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Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die 

Schulpflicht 
Vom 21. Oktober 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende Gesetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

§ 1
D as G esetz ü b e r die Schulpflicht vom  15. J a n u a r  

1952 (GVB1. S. 11) w ird  in  § 4 geän d ert w ie folgt:
1. § 4 Abs. 3 e rh ä lt folgende Fassung:

(3) K inder, d ie in der Z eit vom  1. O k tober bis 
zu m  31. D ezem ber das 6. L ebensjah r vollenden, 
k ö nnen  au f A n trag  d e r E rz iehungsberech tig ten  zu 
A n fan g  des S chuljahres in  die Schule au fgenom ­
m en  w erden , w enn  sie d ie fü r  den  Schulbesuch 
e rfo rderliche  geistige und  körperliche R eife be­
sitzen . H ierüber entscheidet d ie Schulaufsich ts­
behörde  u n te r  H inzuziehung des Schularztes oder 
des G esundheitsam tes. Die A ufnahm e e rfo lg t m it 
d re im onatiger Probezeit.

2. D em  § 4 w ird  fo lgender n eu er A bsatz 4 angefüg t:
(4) V orzeitig aufgenom m ene K inder w erd en  m it 

d e r  A ufnahm e volksschulpflichtig.

§ 2
D as G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  1. J a n u a r  1954 

in  K raft.
M ünchen, den  21. O ktober 1953

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. H ans E h a r  d

Gesetz
über die öffentliche Bestellung und 
allgemeine Beeidigung von Dolmetschern 

und Übersetzern 
Vom 21. Oktober 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gen d e  G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
(1) Z u r S p rach en ü b ertrag u n g  fü r gerichtliche und  

behörd liche  Zwecke w erden  D olm etscher u n d  Ü ber­

setzer fü r das G ebiet des F re is taa te s  B ayern  ö ffen t­
lich beste llt und  allgem ein  beeidigt.

(2) Die T ä tigke it d e r D olm etscher u m faß t die 
m ündliche u n d  schriftliche Ü bertragung , die der 
Ü berse tzer n u r  die schriftliche Ü bertragung  e iner 
Sprache.

A rt. 2
F ü r  die öffentliche B estellung  und  allgem eine B e­

eidigung von D olm etschern und  Ü bersetzern  is t der 
P räs id en t des L andgerichts zuständig , in dessen 
B ezirk der A n trag s te lle r seinen W ohnsitz oder seine 
berufliche N iederlassung  hat.

A rt. 3
(1) A ls D olm etscher (Ü bersetzer) w ird  au f A n trag  

öffentlich  bestellt, w er
a) die deutsche S taa tsangehö rigke it besitz t oder als 

F lüch tling  oder V ertrieb en er deu tscher V olks­
zugehörigkeit oder als dessen E hegatte  oder A b­
köm m ling in  dem  G ebiet des D eutschen Reiches 
nach dem  S tand  vom  31. D ezem ber 1937 A uf­
nahm e gefunden  hat,

b) das 21. L eb en sjah r vo llendet hat,
c) in  geordneten  w irtschaftlichen  V erhältn issen  lebt,
d) die staatliche P rü fu n g  nach der „P rü fungso rd ­

nung  fü r  Ü bersetzer und  D olm etscher im  L ande 
B ay ern “ bestanden  h a t und

e) ü b e r  den n ich t eine gerichtliche S tra fe  oder son­
stige M aßnahm e v e rh än g t w orden  ist, aus der 
sich seine U ngeeignetheit als ö ffentlich  beste llte r 
D olm etscher (Ü bersetzer) erg ib t.

(2) A usländer oder staa ten lose  Personen , die ih ren  
ständ igen  W ohnsitz im  G ebiet des F re is taa te s  B ayern  
haben  und  die V oraussetzungen  des Abs. 1 Buchst, b, 
c, d und  e erfü llen , können  als D olm etscher (Ü ber­
setzer) beste llt w erden , fa lls  e in  besonderes B edürf­
n is fü r  die B estellung  besteh t.

A rt. 4
' (1) D er öffentlich  beste llte  D olm etscher (Ü ber­

setzer) ist zu beeidigen.
(2) D er Eid w ird  in  d e r W eise geleistet, daß der 

L andgerich tsp räsiden t oder d e r m it d e r A bnahm e
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des E ides b e a u f tra g te  R ich te r fo lgende E idesnorm  1 
vorsp rich t:

„Sie schw ören , daß  S ie die Ih n en  als ö ffentlich
b este lltem  D o lm etscher (Ü bersetzer) obliegenden
P flich ten  tr e u  u n d  g ew issen h a ft e rfü llen  w erd en “, 

u n d  d e r zu B eeid igende d a ra u f  die W orte spricht: 
„Ich  schw öre es, so w a h r  m ir  G ott helfe.“ 

(E idesform el).
(3) D er S chw örende soll b e i d e r  E idesleistung  die 

rech te  H an d  erh eb en .
(4) W erden  m e h re re  D o lm etscher (Ü bersetzer) 

g leichzeitig  beeid ig t, so is t d ie  E idesform el von je ­
dem  S chw örenden  e in ze ln  zu  sprechen.

(5) D er E id  k a n n  auch  ohne relig iöse B eteuerung  
g e le is te t w erden .

(6) Ü b er die B ee id igung  is t e ine N iedersch rift zu 
fe rtigen .

A rt. 5
D er D o lm etscher (Ü berse tzer) is t berechtig t, die 

B ezeichnung „Ö ffen tlich  b e s te ll te r  und  beeid ig ter
D olm etscher (Ü berse tzer) f ü r  ........  (Angabe der
Sprache, fü r  die e r  b e s te llt is t)“ zu  führen.

A rt. 6
(1) D er D o lm etscher (Ü bersetzer) e rh ä lt nach sei­

n e r  B eeid igung  e in e  P e s ta llu n g su rk u n d e .
(2) D er V e rlu s t d e r  B esta llu n g su rk u n d e  is t dem  

zu stän d ig en  L an d g e rich tsp rä s id en ten  unverzüglich  
m itzu te ilen .

A rt. 7
Bei den  L a n d g e ric h tsp rä s id e n te n  w ird  eine L iste 

d e r  ö ffen tlich  b e s te ll te n  D olm etscher un d  Ü ber­
se tzer g e fü h rt, d ie  z u r  ö ffen tlichen  E insichtnahm e 
au fzu legen  ist.

A rt. 8
(1) D er D o lm etscher (Ü bersetzer) h a t dem  L an d ­

g e ric h tsp rä s id e n te n  un v erzü g lich  jede  Ä nderung  
°e ines W ohnsitzes o d e r se in e r beruflichen  N ieder- 
assung , die V e rh än g u n g  e in e r  gerichtlichen S tra fe  

u n d  die E rö ffn u n g  e ines K o n k u rs -  oder V ergleichs­
v e rfa h re n s  ü b e r  se in  V erm ögen  m itzuteilen .

(2) V erleg t d e r  D o lm etscher (Ü bersetzer) seinen 
W ohnsitz  o d e r se ine  be ru flich e  N iederlassung  in  
e in en  a n d e re n  L an d g e rich tsb ez irk  des F re is taa te s  
B ay ern , so b le ib t d ie  ö ffen tliche  B estellung  au f­
rech te rh a lten . D er D o lm etscher (Ü bersetzer) h a t bei 
d em  n u n m e h r zu s tän d ig en  L an d gerich tsp räsiden ten  
die E in tra g u n g  in  d ie  D o lm etscherlis te  (Ü bersetzer­
liste) zu b ean trag en .

A rt. 9
(1) D ie ö ffen tlich e  B este llu n g  erlisch t durch W ider­

ru f ,  V erzich t o d e r V erleg u n g  des W ohnsitzes oder 
d e r  b e ru flich en  N ied e rla ssu n g  an  einen  O rt au ß e r­
h a lb  des F re is ta a te s  B ay ern .

(2) D ie ö ffen tliche  B este llu n g  is t zu w iderru fen , 
w en n
a) d ie  in  Ä rt. 3 d ieses G esetzes en th a lten en  V or­

au sse tzu n g en  b e i d e r  B este llung  n ich t Vorlagen 
o d er sp ä te r  e n tfa lle n  sind ,

b) w ied e rh o lt m a n g e lh a fte  Ü b ertrag u n g en  ausge­
fü h r t  w u rd en .

(3) Sie k a n n  w id e rru fe n  w erd en , w enn  der D ol­
m e tsch e r (Ü berse tzer) gegen  A rt. 10 dieses G esetzes 
v e rs to ß e n  h a t.

i»

(4) In  d e n  F ä lle n  des A bs. 2 b  soll der in  der 
„P rü fu n g so rd n u n g  fü r  Ü b e rse tze r und  D olm etscher 
im  L an d e  B a y e rn “ v o rg eseh en e  P rü fungsausschuß  
g eh ö rt w erden .

(5) D er W id e rru f  is t d u rch  sch riftlich en , m it G rü n ­
den und  R ech tsm itte lb e leh ru n g  v e rse h e n e n  Bescheid 
auszusprechen  u n d  dem  B e tro ffen en  zuzustelle

(6) Im  F a lle  des E rlö schens d e r  ö ffen tlichen  B e­
ste llung  ist d ie  B e s ta llu n g su rk u n d e  zurückzugeben.

A rt. 10
D em  D olm etscher (Ü berse tzer) is t es un te rsag t, 

T atsachen, d ie  ih m  b e i d e r  A u sü b u n g  se in e r T ätig ­
k e it zu r K e n n tn is  ge langen , D rit te n  u n b e fu g t m it­
zu teilen  oder sie zum  N ach te il a n d e re r  zu verw erten .

A rt. 11
(1) D er D o lm etscher (Ü berse tzer) h a t  die R ichtig­

ke it und  V o lls tän d ig k e it d e r  v o n  ih m  an gefertig ten  
Ü berse tzungen  zu  b es tä tig en .

(2) D er B e s tä tig u n g sv e rm e rk  la u te t:
„V orstehende Ü b erse tzu n g  d e r  m ir  i m ...............

(O riginal, b e g la u b ig te r  A bsch rift, P ho tokop ie  usw .)
vorgeleg ten , in  . . .  . S p rach e  ab g e faß ten  U rkunde
ist rich tig  u n d  v o lls tän d ig .“
(3) Die B estä tig u n g  is t au f  die Ü berse tzung  zu 

setzen und m uß  O rt u n d  T ag  d e r  B estä tig u n g  sowie 
die U n te rsch rif t des 'D o lm etschers (Ü bersetzers) e n t­
halten .

(4) Die A bs. 2 u n d  3 fin d en  en tsp rechende  A n­
w endung, w en n  e in  D o lm etscher (Ü bersetzer) eine 
ihm  zu r P rü fu n g  d e r  R ich tig k e it u n d  V ollständig­
k e it vo rgeleg te  Ü b e rse tzu n g  a ls rich tig  und  vo ll­
ständ ig  b e fu n d en  ha t.

A rt. 12
D olm etscher u n d  Ü b e rse tze r e rh a l te n  fü r die 

S p rach en ü b e rtrag u n g  b e i G erich ten  o der B ehörden 
G ebühren  u n d  A u slag en  nach  d e r  G ebüh ren o rd n u n g  
fü r  Zeugen u n d  S ach v e rs tän d ig e  in  d e r  jew eils gel­
tenden  Fassung .

A rt. 13
(1) W er sich  w a h rh e itsw id rig  a ls  ö ffentlich  be­

s te llte r  und  b e e id ig te r  D o lm etscher (Ü bersetzer) be­
zeichnet, w ird  m it G efän g n is  b is  zu 6 M onaten  und  
m it G e ld stra fe  o d e r m it e in e r  d ie se r S tra fe n  bestra ft, 
sow eit die T a t n ich t nach  a n d e re n  V orschriften  m it 
schw ererer S tra fe  b e d ro h t ist.

(2) H an d e lt d e r  T ä te r  fah rlä ss ig , so is t au f G eld­
s tra fe  zu e rk en n en .

A rt. 14
(1) Bis zum  In k r a f t t r e te n  d ieses G esetzes ausge­

sprochene ö ffen tliche  B este llu n g en  von  D olm etschern 
(Ü bersetzern) b le ib en  a u fre c h te rh a lte n .

(2) A uf B este llu n g en  n ach  A bs. 1 findet A rt. 9 
Abs. 2a d ieses G esetzes m it d e r  M aßgabe A nw en­
dung, daß  d e r  W id e rru f  n ich t au f  das F eh len  der 
V orausse tzungen  des A rt. 3 A bs. lb  un d  d g estü tz t 
w erden  darf.

A rt. 15
Ü bersetzer, d ie  n ach  d en  b ish e rig en  B estim m un­

gen nicht b ee id ig t, so n d e rn  n u r  v erp flich te t w urden , 
sind  nach d en  B estim m u n g en  d ieses G esetzes als 
Ü berse tzer zu  beeid igen , fa lls  sie n ich t bere its  als 
öffentlich b e s te ll te  D o lm etsch er b ee id ig t sind  oder 
beeid ig t w erd en .

A rt. 16
A rt. 15a des A u sfü h ru n g sg ese tze s  zum  G erich ts­

verfassungsgese tz  vom  23. F e b ru a r  1879 (GVB1. 
S. 273) in  d e r  F a ssu n g  des A rt. 167 I I  des A usfüh­
rungsgesetzes zum  B G B . vom  9. J u n i  1899 (Beilage 
zu  N r. 28 GVB1. 1899 S. 1 ff.) w ird  au fgehoben .
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A rt. 17 '
D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r  Ju s tiz  w ird  erm ächtig t, 

A u sfü h ru n g sv o rsch rif ten  zu d iesem  G esetz  zu e r ­
lassen .

A rt. 18
D ieses G esetz  t r i t t  am  1. O k to b e r 1953 in  K raft.
M ünchen , d e n  21. O k to b e r 1953

Der Bayerische M inisterpräsident 
D r. H ans E h a r d

V erordnung
über die Errichtung einer staatlichen Schule 
für Masseure und m edizinische Bademeister 
bei der M edizinischen K linik der Universität 

Erlangen
Vom 21. Septem ber 1953

1) Z u r A u sb ild u n g  vo n  M asseu ren  u n d  m ed iz in i­
schen  B ad em eiste rn  en tsp rech en d  dem  G esetz ü b e r 
M asseu re  u n d  m ed iz in ische  B ad em e is te r  vom  28. 9. 
1950 (GVB1. S. 209) w ird  e in e  s ta a tlich e  Schule fü r  
M asseu re  u n d  m ed iz in isch e . B ad em e is te r  bei d e r 
M edizin ischen K lin ik  d e r  U n iv e rs itä t E rlan g en  m it 
dem  Sitz in  E rlan g en  e rr ic h te t. S ie  fü h r t  die B e­
zeichnung  „S taa tlich e  Schule  fü r  M asseu re  um ' m ed i­
zin ische B ad em e is te r  b e i d e r  M edizin ischen  K lin ik  
d e r  U n iv e rs itä t E r la n g e n “.

2) D ie D ien stau fsich t ü b e r  d ie  S taa tlich e  Schule fü r 
M asseu re  u n d  m ed iz in ische  B ad em e is te r  bei der 
M edizin ischen K lin ik  d e r  U n iv e rs itä t E rlan g en  i 
d as  B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rr ich t und  
K u ltu s  aus. D ie L e itu n g  d e r  Schule  ob lieg , dem  
D ire k to r d e r  M ed izin ischen  K lin ik  d e r  U n iv ers itä t 
E rlangen .

3) Die F ü h ru n g  d e . K assengeschäft«, d e r  S taatlichen  
Schule  fü r  M asseu re  u n d  m ediz in ische  B adem eister 
b e i d e r  M edizin ischen K lin ik  d e r  U n iv e rs itä t E rla n ­
g en  ob lieg t d e r  U n iv e rs itä tsk a sse  E rlan g en . Z u stän ­
dige O berkasse  is t sonach  d ie  B ayerische  S ta a ts ­
h au p tk a sse  M ünchen.

4) D iese V ero rd n u n g  t r i t t  rü c k w irk e n d  m it 1. O k­
to b e r  1952 in  K ra ft.

M ünchen, den  21. S e p te m b e r 1953
B ayerisches Staatsm inisterium  

für U nterricht und Kultus
D r. S c h w a i b e r ,  S taa tsm in is te r

V erordnung
über die Errichtung einer staatlichen Schule 
für medizinische Badem eister beim  Institut 
für Physikalische Therapie und Röntgenologie 

der U niversität München 
Vom 28. Septem ber 1953

1) Z u r A u sb ild u n g  von  m ed iz in isch en  B adem eiste rn  
en tsp rech en d  dem  G esetz  ü b e r  M asseu re  un d  m ed i­
z in ische B ad em e is te r  vom  28. 9. 50 (GVB1. S. 209) 
w ird  eine s ta a tlich e  Schule  fü r  m ediz in ische  B ade­
m e is te r  be im  In s ti tu t  fü r  P h y sik a lisch e  T herap ie  und  
R öntgeno log ie  d e r  U n iv e rs itä t M ünchen  m it ’em  
S itz  in  M ünchen  e rr ic h te t. S ie  f ü h r t  die B ezeich­
n u n g  „S taa tlich e  Schu le  fü r  m ed izin ische B ade- 
m e is te r(- in n en ) be im  I n s t i tu t  fü r  P h y sik a lisch e  T he­
ra p ie  u n d  R ön tgeno log ie  d e r  U n iv e rs itä t M ünchen“.

2) D ie D ien stau fs ich t ü b e r  d ie  S taa tlich e  Schule 
f ü r  m edizin ische B a d e m e is te r  be im  In s ti tu t  fü r  P h y ­
sika lische  T h e ra p ie  u n d  R ön tgeno log ie  d e r U n iv e r­
s i tä t  M ünchen ü b t d as  B ayer. S ta a tsm in is te r iu m  fü r 
U n te rr ic h t u n d  K u ltu s  aus. D ie L e itu n g  d e r Schule

obliegt dem  V orstand  des In s titu ts  fü r  P h y s i­
kalische T herap ie  u n d  R öntgeno log ie  d e r  U n iv e r­
s itä t M ünchen.

3) Die F üh ru n g  d e r  K assengeschäfte  d e r  S taa tl. 
Schule fü r  m edizinische B ad em e is te r  b e im  In s titu t 
fü r Physikalische T h e ra p ie  u n d  R öntgenologie  der 
U n iv ers itä t M ünchen ob lieg t d e r  A m tskasse  d e r  k li­
nischen U n iv e rs itä tsan s ta iten . Z u stän d ig e  O berkasse  
ist sonach die B ayerische S ta a tsh a u p tk a sse  M ünchen.

4) Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O k to b e r 1953 in  
K raft.

M ünchen, den 28. S ep tem b e r 1953
B ayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und Kultus
Dr. S c h w a i b e r ,  S ta a tsm in is te r

V erordnung
über die Übertragung von Geschäften aus 
dem Bezirk des Amtsgerichts Weißenhorn 

auf das Amtsgericht N eu-U lm  
Vom 1. Oktober 1953

A uf G rund  des § 8 S atz  1 des G esetzes ü b e r  das 
gerichtliche V erfah ren  in  L a n d w irtsc h a ftssa c h e r vom  
21. Ju li 1953 (BGBl. I S. 667) e r lä ß t d ie  B ayerische 
S taa tsreg ie rung  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
Die G eschäfte in L an d w irtsch a ftssach en  au s dem  

B ezirk  des A m tsgerich ts W eiß en h o rn  w e rd en  dem  
A m tsgericht N eu-U lm  ü b e rtra g e n .

§ 2
Die V erordnung t r i t t  am  1. O k to b e r 1953 in  K raft.
M ünchen, den 1. O k to b e r 1953

Der B ayerische M inisterpräsident
D r. H an s  E h a r d

V erordnung
über die Bestimmung der Landwirtschafts­
behörde nach § 32 des Bundesgesetzes über 
das gerichtliche Verfahren in Landwirtschafts­

sachen
Vom 15. Oktober 1953

A uf G rund  des A rt. 77 A bs. 1 S a tz  2 d e r V erfas­
sung des F re is taa te s  B ay e rn  e r lä ß t d ie  B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  fo lgende V ero rd n u n g :

§ 1
(1) L an d w irtsch a ftsb eh ö rd e  im  S in n e  des § 32 Abs. 1 

un d  Abs. 2 Satz  1 des G esetzes ü b e r  das gerichtliche 
V erfah ren  in  L an d w irtsch a ftssach en  vom  21. Ju li 
1953 (BGBl. I S. 667) is t im  V e rfah ren  des e rs ten  
R echtszugs die K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e , im  V er­
fah ren  des zw eiten  R echtszugs die R eg ierung , im  
V erfah ren  des d r i tte n  R echtszugs d as S ta a tsm in i­
s te rium  fü r  E rn äh ru n g , L a n d w irts c h a ft u n d  F orsten .

(2) D ie d e r R eg ierung  ü b e rg e o rd n e te  B ehö rde  nach 
§ 32 Abs. 2 Satz 2 is t d as  S ta a tsm in is te r iu m  fü r 
E rnäh rung , L an d w irtsch a ft u n d  F o rs ten .

§ 2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. O k to b er 1953 in K raft.
M ünchen, den 15. O k to b e r 1953

D er B ayerische M inisterpräsident 
D r. H an s  E h a r d
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Verordnung
zur Durchführung

des Versorgungsschadenrentengesetzes 
(DV — VRG)

Vom 21. Oktober 1953
A uf Grund des § 1 Abs. 2 des Gesetzes über die 

G ew ährung von vorläufigen Renten an Personen, 
die durch Beseitigung von Versorgungseinrichtun­
gen einen Versorgungsschaden erlitten  haben — V er­
sorgungsschadenrentengesetz — vom 27. Ju li 1953 
(GVB1. S. 118) erläßt die Bayerische Staatsregierung 
m it Zustim mung des Landtags folgende Verordnung:

§ 1
Als aus rassischen, religiösen oder politischen 

G ründen beseitigt oder an der Erfüllung ih rer Ver­
sorgungsverpflichtungen gehindert gelten:
A) folgende Versorgungskassen:

1. der Verein A rbeiterpresse m it angeschlossener 
U nterstützungsvereinigung der in der m oder­
nen Arbeiterbewegung tätigen Angestellten 
und angeschlossener Fürsorgekasse für die in 
den sozialdemokratischen Betrieben beschäf­
tigten Personen,

2. die Unterstützungskasse des Zentralverbandes 
der christlichen B auarbeiter Deutschlands,

3. die Pensionszuschußkasse des Gewerkvereins 
christlicher B ergarbeiter Deutschlands,

4. die Pensionskasse der Beam ten (Sekretäre) der 
Gewerkschaft deutscher E isenbahner (e. V.),

5. die Unterstützungskasse der im deutschen 
Fabrikarbeiterverband tätigen Angestellten,

6. die Angestelltenpensionskasse des Zentralver­
bandes christlicher F abrik- und T ransport­
arbe iter Deutschlands,

7. die Versorgungskassen des Gesam tverbandes 
christlicher Gewerkschaften (Unterstützungs­
kasse für die Angestellten der christlichen 
Gewerkschaften),

8. die A lters- und Hinterbliebenenversorgung 
fü r die im Deutschnationalen H andlungsgehil­
fenverband beschäftigten Angestellten,

9. die Rentenzuschußkasse fü r die Beam ten des 
christlichen M etallarbeiterverbandes Deutsch­
lands,

10. die Unterstützungskasse der im  deutschen Me­
tallarbeiterverband tätigen Angestellten,

11. die Versorgungskasse des Zentralverbandes 
christlicher Textilarbeiter Deutschlands,

12. die Pensionskasse des Volksvereins fü r das 
katholische Deutschland in M.-Gladbach,

13. die Pensionskasse fü r die A ngestellten des 
Deutschen Faktorenbundes e. V., Berlin,

14. die Bundespensionskasse des Bundes der Ho­
tel-, R estaurant- und Cafe-Angestellten in 
Leipzig,

15. die Ruhegehaltskasse fü r die Angestellten des 
Gewerkschaftsbundes der Angestellten (GdA),

16. die Pensionskasse fü r die im Deutschen W erk­
m eisterverband Düsseldorf beschäftigten An­
gestellten,

17. die Ruhegehaltskasse fü r die Beam ten des 
Zentralverbandes der Angestellten, Berlin,

18. die Verbands-Pensionskasse des Z entralver­
bandes der A rbeitnehm er öffentlicher Betriebe 
und Verwaltungen in Köln,

19. die U nterstützungskasse des Zentralverbandes 
der Nahrungs- und G enußm ittelindustriearbei­
te r Deutschlands, Sitz Düsseldorf.

B) folgende Einrichtungen, die dem Bayerischen 
Versorgungsverband als Mitglieder angehörten:

1. der-allgem eine deutsche Gewerkschaftsbund,
2. der Bayer. Eisenbahnerverband,
3. die christlichen Bauernvereine,
4. der Zentralverband der Gemeindebeamten und 

der Gem eindebeamtengewerkschaft München 
und Augsburg,

5. die H auptstelle katholisch-sozialer Vereine in  
München (Leohaus),

6. der Konsumverein München von 1864.

§ 2
Die V erordnung tr it t  m it W irkung vom 1. Mai 1953 

in Kraft.
München, den 21. Oktober 1953

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. Hans E h a r  d

Berichtigung
In  § 4 Abs. 1 Ziff. 2 der Zweiten Verordnung zur 

Durchführung «des Gesetzes über'den  Finanzausgleich 
zwischen Staat, Gemeinden und Gemeindeverbänden 
(2. FAG DV)

vom 9. September 1953 — GVB1. S. 176 — 
muß es richtig heißen:
„aus den M eßbeträgen der Gewerbesteuer vom E r­
trag  und vom Kapital, die das Finanzam t jeweils 
bis zum 15. Septem ber des dem Rechnungsjahr vor­
angehenden K alenderjahres im M eßbetragsverzeich­
nis angeschrieben hat.“

München, den 5. Oktober 1953
Bayerisches Staatsministerium der Fina. n 

I. A. gez.: Dr. T r  a ß 1
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